
Moin Cuxhaven

VON JOSCHA KUCZORRA

Erfolg über
den mächtigen
Gegner
Aktuell fühle ich mich, als könnte
ich alles und jeden besiegen. Den
übermächtigsten Gegner. Die
größte Angst. Oder einfach nur
der einladendsten Versuchung
widerstehen. Als sich der Kollege
am vergangenen Donnerstag von
mir verabschiedete, gab ich ihm
ein Versprechen mit auf den Weg.
Ein paar Stunden zuvor war ich
ins Büro gekommen und hatte
einen Beutel Weingummi mitge-
bracht. Die Packung hatten wir
bis zu unserem Feierabend aber
nicht angerührt. Also sicherte ich
ihm zu, dass die Tüte noch unver-
schlossen sein würde, wenn er
am Mittwoch wieder auf der
Arbeit erscheint. Schallendes Ge-
lächter war die Quittung - gepaart
mit dem sinngemäßen Kommen-
tar: „Das schaffst Du doch sowieso
nicht.“ Herausforderung ange-
nommen, dachte ich mir. Die ver-
gangenen Tage waren ein harter
Kampf. Auge in Auge mit den
Weingummis: Immer wieder lä-
chelte mich die Tüte an; wollte,
dass ich ihr an den Kragen gehe.
Aber voller Stolz kann ich sagen:
Ich bin standhaft geblieben. Für
ein paar Tage. Was für eine beein-
druckende Selbstbeherrschung.
Was für eine eiserne Disziplin.
Vielleicht gebe ich bald Coa-
chings. Denn diesen Erfolg möch-
te ich auch mit anderen teilen. So
wie meine Weingummis.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 07:37 / 20:01
Niedrigwasser: 01:36 / 14:00
Wassertemperatur: 7° / Wind: SW 6
Wattwanderung: 11:30-14:00

KLAUS GÖRLITZ NEUER TSV-BOSS Ende einer Ära beim TSV Altenwalde. Werner Demuth kandidierte nicht mehr. 4Seite 10
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Zeugen zeigen Zivilcourage
Mann attackiert
Frau bei Überfall
mit Messer
Cuxhaven. Ein 24-jähriger Cuxha-
vener versuchte am Dienstag
einen Tabakladen im Heinrich-
Grube-Weg auszurauben. Eine
Zeugin versuchte den Mann zu
stoppen und wurde dabei mit
einemMesser attackiert.

Der Cuxhavener soll laut Poli-
zei gegen 17.15 Uhr das Geschäft
betreten haben. Unter Vorhalt
eines Messers versuchte er Geld
von der 53-jährigen Angestellten
zu erbeuten. Der Frau gelang es
den Alarm auszulösen und aus
demGeschäft zu fliehen. Eine an-
wesende Zeugin, eine 46-jährige
Frau aus Northeim, war auf die
Situation aufmerksam gewor-
denundversuchtedenTäter fest-
zuhalten. Dabei versuchte er die
Frau mit seinem Messer zu ver-
letzen, verfehlte diese aber
glücklicherweise. Im Anschluss
flüchtete der 24-Jährige, konnte
aber von zwei weiteren Zeugen,
einem 28-jährigen Cuxhavener
und einem 54-jährigenMann aus
Bochum, bis zum Eintreffen der
ersten Polizeibeamten festgehal-
ten werden. Der Mann wurde
vorläufig festgenommen.AufAn-
trag der Staatsanwaltschaft Sta-
de erließ das Amtsgericht Cuxha-
ven einen Untersuchungshaftbe-
fehl gegendenBeschuldigten. (red)

Schlossgarten-Sanierung unumgänglich
Stadt erhält eine Absage für Förderprogramm / Rundgang mit der Schlossvereinsvorsitzenden durch die Parkanlage

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Das Bundesinstitut
für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR) hat der Stadt
Cuxhaven jetzt mitgeteilt, dass
ihr Antrag für die Sanierung
des Schlossparks Ritzebüttel
nicht mit in das aktuelle Bun-
desprogramm aufgenommen
werden konnte. Wie der Pres-
sesprecher der Stadt Cuxha-
ven, Marcel Kolbenstetter, auf
Anfrage unseres Medienhau-
ses mitteilte, wurden aus dem
gesamten Bundesgebiet über
300 Projektskizzen einge-
reicht. Die Vielzahl der Bewer-
bungen führte im Ergebnis da-
zu, dass nicht alle Projekte bei
der Förderauswahl berück-
sichtigt wurden.
Die Stadtverwaltung Cuxhaven
plant schon seit Längerem, den
Ritzebüttler Schlossgarten an die
zu erwartenden klimawandelbe-
dingtenWetterextreme anzupas-
sen. Dafür hatte sie auf Förder-
mittel aus demKlima- undTrans-
formationsfond vom Bund ge-
hofft. Als innerstädtische „grüne
Lunge“ wird der Ritzebütteler
Schlossgarten mit seinen gut sie-
ben Hektar Parkflächen und
zwölf denkmalgeschützten Bau-

ten von den Bürgern und Gästen
der Stadt gleichermaßen gern
aufgesucht. Doch was viele nicht
wissen ist: Die Wasseranlagen
des Parks dienen auch als Regen-
rückhaltebecken für die benach-
barten Stadtgebiete.

Schlossgewässer sind
stark verschlickt
Ein Problem ist jetzt nicht mehr
wegzudiskutieren: Die verzweig-
ten Gewässer im Schlossgarten
sind in den vergangenen Jahr-
zehnten zunehmend stark ver-
schlickt. Bei jedem „Tag der
sauberen Stadt“ berichten die
Einsatzkräfte, die die Wasserflä-
chen von Unrat befreien, wieder
und wieder vom schlechten Zu-
stand. So war es auch in diesem
März. Zusätzlich spielt natürlich
auch der Klimawandel eine Rol-
le, der auch vor Cuxhaven nicht
haltmacht. In einigen Gewässer-
abschnitten war in den beson-
ders heißen Sommermonaten
2022 kaum noch Wasser zu se-
hen. Eine Sanierung ist deshalb
unumgänglich. Das weiß auch
die Fachabteilung im Rathaus.
Deshalb hat die Kommunalpoli-
tik in der jüngeren Vergangen-
heit auch schon Mittel im Haus-
halt für eine Sanierung bereitge-
stellt.

„Den Schlossgarten haben wir
natürlich schon länger auf Sicht“,
erklärte Anja Stute vom Fachbe-
reich „Planen, Stadtentwicklung

und Bauen“ im Rahmen eines
Pressetermins im vergangenen
Jahr. Die Fachfrau wies dabei
neben den Gewässern auch ma-
roden Uferbefestigungen und
den südlichen Bereich des
Schlosswalls hin. Die Ufereinfas-
sungen sind in vielen Bereichen
abgängig oder gar nicht mehr
vorhanden. Auch der Wall ist an
einigen Stellen nicht mehr sta-
bil. „Wir werden jetzt als Stadt-
verwaltung schauen, wie weit
wir mit den schon bereitgestell-
ten Geldern bei der Sanierung
kommen“, erklärt Kolbenstetter.

Stahl blinzelt aus
dem Brückenboden
Unsere Zeitung nahmdie Förder-
absage zum Anlass mit der Vor-
sitzenden des Vereins „Bürger
für das Schloss Ritzebüttel“ Me-
lanie Eitzen-Fischer einen klei-
nen Rundgang durch die belieb-
te Parkanlage zu unternehmen.
DieStadtgärtnerhaben indenzu-
rückliegenden Wochen ganze
Arbeit geleistet. Der Großteil des
Schlossgartens sieht aufgeräumt
aus. Die ersten Frühlingsblüher
lassen die Freude auf kommen-
de Spaziergänge und Pausen in
der städtischen Grünanlage auf-
kommen. „Der von der Stadt ein-

gereichte Förderantrag war
wirklich gut, schade dass das
nicht geklappt hat“, sagt Mela-
nie Eitzen-Fischer, die mit Freu-
de bemerkte, dass das Geländer
einer der Schlossbrücken frisch
gestrichen wurde. Doch wer den
Blick in Richtung Boden lenkt,
dem fällt auf, dass die beiden der
Südersteinstraße zugewandten
Brücken dringend eine neue De-
cke benötigen. Auf der Brücke
gleich neben dem Künstlerhaus
im Schlossgarten schaut sogar
ein Stück Stahl aus einemder vie-
len Löcher.

Ein paar Schritte weiter blickt
Melanie Eitzen-Fischer auf die
Mauer hinter der Sonnenterras-
se in unmittelbarer Nähe der Al-
ten Wache, wo die Kulturinfor-
mation der Stadt Cuxhaven ihr
Büro betreibt. „Ich habe den Ein-
druck, dass die Mauer stark vom
Einsturz gefährdet“, sagt Mela-
nie Eitzen-Fischer, greift an das
Ziergitter und lenkt ihren Blick
auf lockere Steine, fehlenden
Mörtel und die von Feuchtigkeit
durchzogenen Mauersteine. Ei-
nige von ihnen scheinen von
schwarzem Schimmel durchzo-
gen. Wer sich die Mühe macht,
die andere Seite der Mauer in
Augenschein zu nehmen, der be-

merkt, dass dieses Stück Mauer
eine schräge Neigung aufweist.

Vor einigen Jahren hatte die
Stadt die in die Jahre gekomme-
ne Sonnenterrasse bei der „Kla-
gemauer“ gänzlich erneuert.
Wenn der schöne Terrassen-
platz in der bevorstehenden Sai-
sonweitergefahrlosgenutztwer-
den soll, erscheint eine Sanie-
rung des Klinkers an dieser Stel-
le notwendig. Auch dieWiese zur
linken Hand der Sonnenterrasse
ist arg in Mitleidenschaft gezo-
gen. Ein Grün ist nur noch spo-
radisch zu erkennen, zurzeit ist
mehr Erde zu sehen.

Doch bei dem Rundgang wird
auch ganz deutlich, warum die
Cuxhavener und Gäste so in die-
ses Stück Ritzebüttler Grün ver-
liebt sind. Der Schlossgarten mit
seinem einmaligen, zum Teil be-
schilderten Baumbestand und
der Artenvielfalt hat einfach eine
wunderbare Energie. Auch da-
für hat die Schlossvereinsvorsit-
zende immer wieder ein offenes
Auge und lobt die Stadtgärtner
für ihre hervorragende Arbeit.

Sitzengelegenheiten und
Mülleimer beschmiert
Auf die Frage, ob der Schlossver-
ein nicht ein paar neueBänke für
die Stadt anschaffen könnte, ant-
wortet die engagierte Vorsitzen-
de sofort mit freundlicher Zu-
stimmung. Auch die im Schloss-
garten verteilten Mülleimer sind
wie die meisten Sitzgelegenhei-
ten beschmiert und unansehn-
lich. „Ich kann mir auch vorstel-
len, dass wir ein paar neue Ab-
fallbehälter spendieren, die mit
den historischen Laternen im
Schlossgarten korrespondie-
ren“, geht Melanie Eitzen-Fi-
scher ins Detail.

Auch die Eingangstore zum
Schlossgarten beim Gärtnerhaus
könnten definitiv einen neuen
Anstrich vertragen. Die Schloss-
vereinsvorsitzende signalisiert
auch hier die Bereitschaft, der
Stadt behilflich zu sein. Dochwas
diebevorstehendeSanierungder
Wasserflächen, der Uferbefesti-
gungen und des Walls angeht,
hofft sie auf ein beherztes Han-
deln der Verwaltung und Politik
noch in diesem Jahr.

Der Schlossverein hat Bereitschaft signalisiert, die verwitterten Ein-
gangstore beim Gärtnerhaus auf seine Kosten streichen zu lassen.

Bei einem Rundgang durch den Ritzebüttler Schlossgarten kommt die
Vorsitzende des Vereins „Bürger für das Schloss Ritzebüttel“ natürlich
nicht an der Mauer vor der sanierten Sonnenterrasse vorbei. Melanie
Eitzen-Fischer befürchtet, das der mit zwei Ziergittern versehene Teil
des Mauerwerks vom Einsturz bedroht ist.

In unmittelbarer Nähe der Sonnenterrasse befindet sich auch eine ehemalige Wiese. Ob diese ohne gärtnerisches Zutun den Spaziergängern in dieser Saison Freude bereiten wird, ist
mehr als fraglich. Fotos: Potschka

© Cuxhavener Nachrichten | Lokales | 7 | Donnerstag,  30. März  2023 


